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Bericht aus der Sitzung vom 04.03.2009

1. Kanalaustausch und Straßensanierungen

Vergabe

Bürgermeisterin Bachmann begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Dipl.-Ing. Irmscher vom beauftragten Ingenieurbüro Lutz und Irmscher GmbH. Herr Irmscher führt aus, dass Kanalauswechslungen in der Alleenstraße, der Besigheimer Straße und der Strombergstraße/Hauptstraße vorgesehen sind. Straßensanierungen sind in der Strombergstraße, im Amselweg sowie den Gehwegen in der Taubenstraße und der Pforzheimer Straße geplant. Zusätzlich müssen einige Kanalschächte instand gesetzt werden. Herr Irmscher erläutert, dass die Maßnahmen gemeinsam ausgeschrieben wurden, da sie teilweise gleiche Bereiche betreffen. Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 12 Unternehmen abgeholt, leider wurden nur 3 Angebote abgegeben. Herr Irmscher betont, dass die Maßnahme evtl. zu klein für die Unternehmen sei.

Die Angebote wurden vom Ingenieurbüro geprüft. Die angebotenen Leistungen für die Kanalarbeiten liegen 21 % über der Kostenschätzung. Bei den, vom Umfang her geringeren Straßensanierungen wurde die Kostenschätzung um 8 % unterschritten. Die Abweichungen zur Kostenschätzung resultieren nach Angaben des Ingenieurbüros daraus, dass die Kostenansätze des vergangenen Jahres, welche 2008 deutlich unterschritten wurden, beibehalten wurden. Nach Rücksprache mit den einzelnen Firmen wurde von diesen aber die örtliche Situation im Bereich Strombergstraße als enger und daher aufwendiger eingeschätzt. Daher wurden höhere Preise angeboten.

Günstigster Bieter ist die Firma Keyerleber Bau GmbH aus Dürrenzimmern mit einer Angebotssumme von 167.102,11 € (brutto), davon 146.036,46 € für den Bereich Kanal und 21.065,65 € für den Bereich Straßensanierung. Die Firma ist dem Ingenieurbüro als zuverlässige Baufirma  bekannt. 

Aufgrund der Überschreitung der Kostenschätzung hat sich das Ingenieurbüro mit der Firma Keyerleber in Verbindung gesetzt und die Zustimmung der Firma erhalten, dass die angebotenen Einheitspreise auch bei einer Reduzierung des Leistungsumfangs weiter gelten. Alternativ wurde auch eine Aufhebung der Ausschreibung geprüft. Bei einer erneuten Ausschreibung kann aber nicht automatisch von einem günstigeren Ergebnis ausgegangen werden. Herr Irmscher empfiehlt, sofern die Summe durch den Haushalt bewältigt werden kann, eine Vergabe der Gesamtmaßnahme. Evtl. kann eine unter der Vergabesumme liegende Abrechnung der Gesamtmaßnahme erreicht werden.

Die Verwaltung führt aus, dass im Jahr 2008 die Kanalarbeiten deutlich unter der Kostenschätzung vergeben und abgerechnet wurden. Daher kann ein Haushaltsausgaberest in Höhe von ca. 42.000 € gebildet werden. Gemeinsam mit dem Haushaltsansatz für 2009 in Höhe von 138.000 € sind daher Haushaltsmittel in ausreichender Höhe vorhanden. Für die Unterhaltung von Straßen und Plätzen wurden 40.000 € im Haushaltsplan 2009 eingestellt.

Aus der Mitte des Gemeinderats wird Herrn Irmschers Ausführungen ausdrücklich zugestimmt und betont, dass bisher die Kostenschätzungen des Büros immer deutlich unterschritten wurden. Im Falle einer erneuten Ausschreibung wird kein günstigerer Preis erwartet.

Auf Rückfrage aus dem Gemeinderat nach dem Grund der Preissteigerung, führt Herr Irmscher aus, dass das gesamte Preisniveau in der Ausschreibung gestiegen sei. 

Es wird auch betont, dass aufgrund des vorhandenen Haushaltsausgaberestes eine Vergabe der Gesamtmaßnahme erfolgen sollte. Es wird auf die Fördermittel im Rahmen der Infrastrukturmaßnahmen des Konjunkturpaktes II verwiesen.

Die Verwaltung weist darauf hin, dass die Rahmenbedingungen für diese Maßnahmen noch nicht abschließend festgelegt seien, förderfähig seien aber wohl nur Maßnahmen, welche zusätzlich seien und nicht im Haushalt vorgesehen sind.

Der Gemeinderat beschließt, die Firma Keyerleber Bau GmbH, Dürrenzimmern gemäß ihrem Angebot vom 05.02.09 zum Preis von 167.102,11 € (brutto) mit den Kanal- und Straßensanierungsarbeiten 2009 zu beauftragen.

2.
 Vorbereitung der Europawahl und der Kommunalwahlen am 07.06.09

Am 07.06.2009 finden die Europawahl und die Kommunalwahlen statt. Die Wahlzeit ist festgesetzt von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Es soll ein Gemeindewahlausschuss aus wahlberechtigten Mitbürgerinnen und Mitbürgern und Gemeindebediensteten gebildet werden. Mitglieder des Wahlausschusses sollen die Vorsitzende, welche Kraft Gesetzes Bürgermeisterin Bachmann ist, ein stellvertretender Vorsitzender, 3 Beisitzer und 3 stellvertretende Beisitzer sein. Als Schriftführerin wird von der Verwaltung Frau Mallok (Hauptamtsleiterin) und als stv. Schriftführerin Frau Kramer (Verwaltungsfachangestellte) vorgeschlagen. 

Aus der Mitte des Gemeinderats wurde Frau Siegers als stellvertretende Vorsitzende und Frau Vietz und Herr Wolß als Beisitzer vorgeschlagen.

Ein Freudentaler Verein und ein Gewerbetreibender beabsichtigen ein Wahlcafé vor dem Rathaus durchzuführen und haben darum gebeten, dass das Wahllokal im Rathaus eingerichtet wird.

Der Gemeinderat hat darüber beraten und kommt einvernehmlich zu dem Schluss, dass man das Wahllokal weiterhin im Bürgerhaus belassen sollte. Es liegt zentral, ist gut erreichbar und das evtl. Café ist aufgrund der Sichtbeziehung zum Rathaus gut erreichbar.

Aus der Mitte des Gemeinderats wird die im Beschlussvorschlag erwähnte Formulierung „elektronische Auszählung“ im Hinblick auf das aktuelle Urteil des Verfassungsgerichts kritisiert. Die Verwaltung führt aus, dass die Wahl auf Stimmzetteln in Papierform erfolgt. Die Stimmen werden eingegeben und elektronisch ausgezählt. Aufgrund der vorhandenen Stimmzettel kann die Auszählung kontrolliert und nachvollzogen werden.

Der Gemeinderat beschließt, dass das Gemeindegebiet einen Wahlbezirk bildet, das Wahllokal befindet sich im Bürgerhaus. Mitglieder des Gemeindewahlausschusses sind Bürgermeisterin Bachmann (Vorsitzende), Frau Siegers (stv. Vorsitzende), sowie die Beisitzer Frau Vietz, Herr Wolß und Frau Mallok (zugleich Schriftführerin). Stv. Beisitzer sind die Gemeindebediensteten Frau Kramer (zugleich stv. Schriftführerin), Frau Bezner und Frau Hauptfleisch.
3. 
Antrag auf Ausnahme vom Bebauungsplan: Brombergweg, Flst. 992 Errichtung einer Gerätehütte mit überdachtem Holzlagerplatz

hier: Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens

Das Flurstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Wolfsberg II“ und ist mit einem Einfamilienhaus bebaut. Die Antragsteller beantragen eine Ausnahme vom Bebauungsplan für eine Gerätehütte mit angrenzendem überdachtem Holzlagerplatz.

Die Hütte soll ca. 19,80 m³ umbauten Raum haben, der Holzlagerplatz ist mit 8,8 m³ vorgesehen. Es handelt sich um ein baurechtlich verfahrensfreies Vorhaben, welches im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Wolfsberg II“ in Ausnahmefällen im Einvernehmen mit der Gemeinde zulässig ist. 

Die Angrenzeranhörung läuft, Einwendungen sind bisher nicht eingegangen. 

Das gemeindliche Einvernehmen wurde in vergleichbaren Fällen für Gerätehütten bereits erteilt, Holzlagerplätze wurden bisher nicht beantragt.

Aus der Mitte des Gemeinderats wird der Einschätzung der Verwaltung zugestimmt, dass ein Lagerplatz optisch besser aussieht als eine ungeordnete Holzablagerung. 

Der Gemeinderat beschließt, das Einvernehmen zu dem Antrag auf Errichtung einer Gerätehütte mit überdachtem Holzlagerplatz zu erteilen.

4. 
Bauangelegenheiten zur Kenntnis

a) Antrag auf Baugenehmigung: Beuchaer Straße, Flst. 245/8

Neubau einer Gewerbehalle mit Werkstatt, Lager, Büros und Ausstellungsraum

Dem Gemeinderat wird das Bauvorhaben, welches den Festsetzungen des Bebauungsplans „Gewerbegebiet Galgenäcker – 2. Bauabschnitt“ entspricht, zur Kenntnis gegeben.

b) Bebauungsplanverfahren der Stadt Sachsenheim „Goethestraße“

Der Gemeinderat nimmt das Bebauungsplanverfahren der Stadt Sachsenheim, welches Freudentaler Belange nicht tangiert, zur Kenntnis.

c) Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Brackenheim-Cleebronn: 2. Änderung der 2. Fortschreibung

Die Verwaltung informiert über das Verfahren der Verwaltungsgemeinschaft. Es handelt sich um die Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren zu dem Bebauungsplanverfahren „Erlebnispark Tripsdrill Erweiterung Wildparadies“ zu welchem der Gemeinderat in der Sitzung am 11.06.08 Stellung genommen hat. Die Verwaltung wird diese Stellungnahme auch im Rahmen des Flächennutzungs-planverfahrens abgeben.

5. Geringfügige Korrektur der Gesamtsummen der Haushaltssatzung (Übertragungsfehler)

Die Verwaltung informiert, dass die Gesamtsumme der Haushaltssatzung und die Summe des Verwaltungshaushalts aufgrund einer fehlerhaften Übertragung korrigiert werden muss. Die Summe verringert sich jeweils um 8.000 EUR. Die Gesamtsumme beträgt 5.014.875 EUR, der Verwaltungshaushalt hat ein Volumen von 4.021.025 EUR. Das Volumen des Vermögenshaushalts bleibt mit 993.850 EUR unverändert. Die Verwaltung berichtet, es handele sich um eine Korrektur aufgrund eines Übertragungsfehlers. Die einzelnen Planansätze des Haushaltsplans 2009 sind unverändert. 

Der Gemeinderat stimmt der Haushaltssatzung in der aktuellen Form zu. 

6.
Bürgerfragestunde

Hundekotablagerungen

Ein Bürger weist darauf hin, dass die Wiese unterhalb des Spielplatzes im Baugebiet  „Wolfsberg I“ stark mit Hundekot verschmutzt ist. Er regt eine Einzäunung oder das Anbringen von Verbotsschildern an.

Die Verwaltung sagt die Prüfung zu.

Umzäunung im Außenbereich Kugelsee

Eine Bürgerin fragt nach dem aktuellen Sachstand zur Umzäunung im Bereich Kugelsee. 

Die Verwaltung informiert, dass das Verfahren vom Landratsamt betrieben wird.

7.

Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Bauausschuss:

Die Verwaltung informiert, dass am 25.03.09 eine Sitzung des Bauausschusses stattfinden wird. Die Einladungen wurden verteilt. Am 10.03.09 um 14.00 Uhr besteht für die Mitglieder des Gemeinderats die Möglichkeit, das Kinderhaus Mikado in Bietigheim-Bissingen zu besichtigen. Die Bauausschussmitglieder nehmen an dem Termin teil.

Kindergarten Rosenweg

Die Verwaltung informiert, dass die Kindergartenleitung Rosenweg aufgrund eines Arbeitsunfalls länger ausfällt. Die Vertretung wurde sichergestellt.

Kommunalwahl

Die Verwaltung weist auf die Frist zur Einreichung der Wahlvorschläge hin, welche am 09.04.09 endet. Die Kommunalwahl findet am 07.06.09 statt.

Evtl. Änderung der Bebauungsplanung im Bereich der Schlossanlage  

hier: Bereich östlich des Kleeblattheims

Der Schlosseigentümer wurde von Seiten der Verwaltung im Januar 2009 angefragt, ob die artenschutzrechtliche Untersuchung für diesen Bereich in Auftrag gegeben werden soll. Die Anfrage erfolgte, da die Kosten durch den Schlosseigentümer getragen werden müssten und diese Untersuchung als Grundlage einer evtl. Bebauungsplanung im Februar eines Jahres begonnen werden muss. Da keine Reaktion auf die gemeindliche Anfrage erfolgte, wurde die Untersuchung nicht vergeben.
